
Das Zeitfenster für Gespräche schließt sich… langsam aber sicher…

Liebe und jeweils angemessen wertgeschätzte Bedienstete der Republik des Bundes,

zunächst einmal vielen Dank an diejenigen unter Euch, die sich nach und nach inzwischen
wenigstens getraut haben, sich eigenständig in Eigenrecherche mit den hier dargestellten
und weiteren Problematiken, welche uns alle, unser Land und schließlich nicht zuletzt auch
Euren Arbeitsalltag betreffen, ernsthaft zu beschäftigen.

Ein noch größerer Dank gilt all denjenigen unter Euch, die sogar noch einen Schritt weiter
gegangen  sind  –  nämlich  von  der  reinen,  ernsthaften  Auseinandersetzung  mit  den
Thematiken  und  den  dadurch  zwangsläufig  erlangten  Erkenntnissen,  über  das  daraus
resultierende,  weitgehend redliche und somit rechtlich saubere Handeln,  bis  hin zu den
eingegangenen Resonanzen, Nachrichten sowie geführten Gesprächen mit Vertretern aus
Euren eigenen Reihen, die dadurch ihr Gewissen (wieder-) entdeckt haben!

Bitte mehr davon…!!!

Euer Berufsstand ist zumindest erheblich mitverantwortlich dafür, daß aus dem einstigen
Land der Dichter und Denker, das Land der (Schein-) Richter und Henker geworden ist und
es dies, nicht zuletzt aufgrund Eures willfährigen Erfüllungsgehilfentums, überhaupt erst
werden konnte! Diese Verantwortung kann Euch auch niemand abnehmen…

Jedoch liegt es allein an Euch, ob Ihr endlich einsichtig werdet und „umkehrt“, Euch selbst
Eure (Mit-) Schuld an diesen Entwicklungen eingesteht und mit uns gemeinsam wieder den
Weg des Rechts einschlagen wollt, oder bis zum bitteren Ende an Euren Pseudopfründen für
Eure (Un)Taten festhaltet.

Ihr werdet Euch Eurer Verantwortung nicht entziehen können und je eher ihr Euch dieser
stellt und am besten JETZT und SOFORT entsprechend handelt, desto besser!

Rund 60 Mio. Deutsche bzw. DEUTSCH stehen im Kreis und singen im Chor:
„Alleine kann man ja eh nichts machen...“

Wer von Euch hat schon einmal in einem Ameisenhaufen gesessen und am eigenen Leibe
erfahren, was diese winzigen Tierchen anrichten können – vor allen Dingen GEMEINSAM?

IHR SEID NICHT ALLEIN !!!

ABER IHR ARBEITET NUNMAL FÜR DIE ALLIIERTE BESATZERVERWALTUNG UND SOMIT
GEGEN EUER EIGENES VOLK !!!

Dies ist Schritt für Schritt umkehrbar, an genau den Positionen, an denen ihr Euren Dienst
verrichtet. Ihr habt alle Werkzeuge dazu in der Hand! Allen voran, wie u.a. auch auf diesen
Seiten bereits mehrfach erwähnt, Euer Remonstrationsrecht bzw. Eure Remonstrations-
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§ 36 Beamtenstatusgesetz (BeamtStG) – Verantwortung für die Rechtmäßigkeit

(1) Beamtinnen und Beamte tragen für die Rechtmäßigkeit ihrer dienstlichen Handlungen
die volle persönliche Verantwortung.
(2) Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit dienstlicher Anordnungen haben Beamtinnen und
Beamte  unverzüglich  auf  dem  Dienstweg  geltend  zu  machen.  Wird  die  Anordnung
aufrechterhalten, haben sie sich, wenn die Bedenken fortbestehen, an die nächst höhere
Vorgesetzte  oder  den  nächst  höheren  Vorgesetzten  zu  wenden.  Wird  die  Anordnung
bestätigt,  müssen die Beamtinnen und Beamten sie ausführen und sind von der eigenen
Verantwortung  befreit.  Dies  gilt  nicht,  wenn  das  aufgetragene  Verhalten  die  Würde  des
Menschen  verletzt  oder  strafbar  oder  ordnungswidrig  ist  und  die  Strafbarkeit  oder
Ordnungswidrigkeit für die Beamtinnen oder Beamten erkennbar ist.  Die Bestätigung hat
auf Verlangen schriftlich zu erfolgen.
(3)  Wird  von  den  Beamtinnen  oder  Beamten  die  sofortige  Ausführung  der  Anordnung
verlangt,  weil  Gefahr  im  Verzug  besteht  und  die  Entscheidung  der  oder  des  höheren
Vorgesetzten  nicht  rechtzeitig  herbeigeführt  werden  kann,  gilt  Absatz  2  Satz  3  und  4
entsprechend.

[Für sog. Bundesbeamte gilt § 63 Bundesbeamtengesetz (BBG) analog...]

Nehmt diese Remonstrationspflicht wahr, tauscht Euch mit Euren Kollegen aus, auch über
Eure diesbezüglichen, sowie anderweitigen Erfahrungen, etc.!

Das  ganze  System  beruht  auf  der  Verschiebung  von  Verantwortung…  entweder  bis  ins
Nichts hinein oder zumindest in die letzten Glieder der Kette… den ausführenden Kräften,
also den meisten von Euch, die die Handlungen schlußendlich, zum Teil wie gesagt auch
physisch, umsetzen (sollen).

Hier eine kleine Auswahl an Straftaten aus dem Strafgesetzbuch (StGB), in die Euch Eure
Vorgesetzten zum Teil mit Wonne und im vollen Bewußtsein im Zuge Eurer alltäglichen
Arbeit hineintreiben können, wenn ihr Euch diverse, sog. Dienstanweisungen eben NICHT
in  rechtsverbindlicher  Schriftform,  inkl.  rechtsverbindlicher  Unterschrift  mit  Vor-  und
Familiennamen (kein Handzeichen) von ihnen geben laßt:

§   13 Begehen durch Unterlassen
§   15 Vorsätzliches und fahrlässiges Handeln
§   23 Strafbarkeit des Versuchs
§   27 Beihilfe
§ 132 Amtsanmaßung
§ 133 Verwahrungsbruch
§ 240 Nötigung
§ 336 Unterlassen der Diensthandlung
§ 339 Rechtsbeugung
§ 348 Falschbeurkundung im Amt
§ 352 Gebührenüberhebung
[  . . .  ]
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Diese Straftaten könnt ihr hier momentan nur straffrei begehen, weil die Handelskapitäne
in  ihren  schwarzen Kleidchen selbst  diejenigen sind,  die  am tiefsten  in  diesem Sumpf
verstrickt sind… ABER… auch sie unterschreiben ihre Urteile, Beschlüsse, Einstellungen von
Verfahren und sonstigen Ergüsse nicht, um ihrerseits wiederum der Haftung zu entgehen…
das meinen sie jedenfalls!

Da die Exekutivbediensteten unter Euch diese haltlosen Zettel aber momentan noch ernst
nehmen und Ihnen buchstäblich Geltung durch ihr Handeln – zur Not auch mit Gewalt –
verschaffen, hat all dies zur Zeit in der Regel auch nur wenige bis gar keine Konsequenzen
für Euch.

Formaljuristisch betrachtet haben wir es hier dann aber allerdings mit jeweils OFFENEN
Verfahren zu tun, welche zudem dann auch noch aktenkundig sind! Und nun stellt Euch vor,
der ganze Laden klappt hier in nicht allzu ferner Zukunft einfach in sich zusammen…

Niemand von Euch wird  angesichts  der  Lage  in  diesem unserem Lande  noch ernsthaft
glauben können, daß dies absolut außerhalb jeglicher Wahrscheinlichkeit liegt, oder?

Wer hat z.B. schon am 8. Nov. 1989 absehen können, daß der 9. Nov. 1989 kommt?

DANN WERDEN DIESE OFFENEN VERFAHREN FORTGEFÜHRT!

…  und  die  kleinste  Rechtsbeugung,  die  momentan  noch  Euren  bequemen  Arbeitsalltag
darstellt, könnte dann zur Folge haben, daß ihr Eures Lebens nicht mehr froh werdet…

IST ES EUCH DAS WIRKLICH WERT?

Ihr werdet ZURECHT geächtete sein… in Eurer Nachbarschaft, in Eurem Freundeskreis, in
Euren Familien… und ihr werdet euch die Frage gefallen lassen müssen:

„Ihr wusstet es doch… Warum habt ihr nichts unternommen?“

Wie gesagt, NOCH ist Zeit zum reden, oder wollt ihr wirklich warten, bis ein Mob wie jener in
dem folgenden Video vor kurzem in London vor der Tür steht?

DIE wollen dann wahrscheinlich nicht unbedingt mehr einfach (nur) reden…
WIR als Rechteträger schon!

Bitte nehmt Kontakt zu uns auf und laßt uns in den Austausch kommen, wie das Ruder
GEMEINSAM noch herum zu reißen wäre… Diskretion ist dabei selbstverständlich…

Mit souveränen, freiheitlichen und rechtsstaatlichen Grüßen

Auch(!) Euer(!) Aktionsbündnis gelberschein.net
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